
Wie der „Reichs-Kriegsſchatz“

im Juliusturm gehütet wird.
Jm Juliusturm bei Spandau befindet ſich be

kanntlich der deutſche Reichs Kriegsſchatz iu Höhe
von 120 Millionen Mark. Hier iſt alſo ein unge
heures Vermögen in barem Golde verwahrt, das
beſonders bei dem jetzigen Goldmangel im Verkehr
recht nutzbringend wäre. Aus höheren militäriſchen
Rückſichten muß es aber unangetaſtet hier liegen
bleiben. Natürlich ſind alle Vorſichtsmaßnahmen
getroffen worden, um dieſen rieſigen Schatz an
barem Golde zu behüten. Der Schatz befindet ſich
in der Zitadelle des Juliusturmes zu Spandau
und zwar in zwei Stockwerken. Es ſind nämlich
nicht weniger als 1200 große Holzkiſten nötig, um
dieſe rieſige Goldmenge zu faſſen. Jede Kiſte ent
hält 100000 Mark in Gold, ſo daß alle 1200 Kiſten
zuſammen 120 Millionen Mark in ſich bergen.
Uebereinander ſind immer 30 Kiſten aufgeſchichtet
im Werte von 3 Millionen Mark, und 40 derartige
Schichten ſind vorhanden. Der Verſlchuß der Gold
kammer iſt folgendermaßen Die Zimmer der Zita
delle ſind durch drei Türen abgeſchloſſen, von denen
jede einzelne mehrere Schlöſſer hat. Die Schlüſſel
zu den Schlöſſern befinden ſich in den Händen ver
ſchiedener höherer Beamten des Kriegsminiſteriums,
ſo daß einer allein in die Kammer nicht gelangen
kann. Die Türen ſind aus Stahl mit Eichenholz
füllung. Jede Tür hat allein das Gewicht von

Daraus iſt auf ihre Feſtigkeit zu

iſt
cheint.

uch das G
zelne Gramm angegeben iſt. Eine Nachprüfung
der ungeheuren Maſſe von Goldſtücken kann durch
Nachzählung natürlich nur ſehr ſelten erfolgen.
Trotzdein läßt das Reichsſchatzamt alljährlich mehrere
Reviſionen ausführen, bei denen Stichproben ge
macht werden. Die Kiſten werden daraufhin unter
ſucht, ob alle Siegel unverletzt ſind, ſie werden auf
ihr Gewicht hin der Reihe nach geprüſt und ein
zelne Kiſten werden ſogar geöffnet. Aus dieſen
Kiſten werden die Goldſäcke entnommen und die
Goldſtücke nachgezählt. An der Prüfung beteiligen
ſich des öfteren anch Reichstagsmitglieder. Die

lbſt bis auf ein

Sicherheitsmaßnahmen ſind alſo ſehr groß und es
erſcheint ausgeſchloſſen, das jemals auch nur der
geringſte Diebſtahl hier verſucht wird. Es erübrigt
ſich, mitzuteilen, daß bisher auch tatſächlich nicht
das geringſte gefehlt hat.

Vermiſchte Nachrichten.
Verwechſelte Oſterbränte. Allzährlich finden

zu Oſtern in London zahlreiche Trauungen ſtatt.
So auch in dieſen Jahre. Jn einigen Kirchen
wurden am Oſterſonntag in der kurz bemeſſenen
Pauſe zwiſchen dem Vor und Nachmittagsgottes
dienſt mehr als 40 Paare getraut. Natürlich mußten
immer 6 bis 10 Paare auf einmal „antreten“. Jn
einer dieſer ſo ſehr in Anſpruch genommenen Kirchen
ereignete ſich nun eine etwas peinliche Verwechslung.
Vierzig liebende Paare ſollten getraut werden und

wie es in England Sitte iſt harrten in der
einen Sakriſtei die vierzig Bräute, in der anderen
ihre zukünftigen Ehegebieter. Eine der bräutlichen
Jungfrauen in der erſten Gruppe fühlte plötzlich
eine Ohnmacht nahen, und um ſich zu erholen trat
ſie aus der Reihe und ließ ſich auf einen Stuhl
ſinken. Die hinter ihr ſtehenden Bräute ſchloſſen
die Lücke, und das Reſultat war, daß mehr als 30
Männer in der Aufregung den falſchen Bräuten
angetraut wurden. Nach Beendigung der Trau
ung ſuchte jeder der neugebackenen Ehernänner ſeine
richtige Frau heraus, und trotz der Tatſache, daß
diejenige, die Mrs. Miller werden wollte, zweifel
los Mrs. Green geworden war, wurden im Kirchen
regiſter die Unterſchriften ſo geleiſtet, als ob alles
ohne Jrrtum abgegangen wäre. Aengſtliche Ge
müter beruhigte der Küſter, indem er meinte: „Solch
kleines Verſehen kann doch bei einem ſo großen Ge
dränge zur Ehe vorkommen!“

80. Geburtstag einer Anhaberin des Gier
nen Kreuzes Jn Eßlingen feierte am 25. d. Mts.

iſt die letzte Jnhaberin des Eiſernen Kreuzes Dieſe
hohe Kriegsauszeichnung hat ſie ſich im Deutſch
Franzöſiſchen Kriege geholt. Die Jubilarin machte
den Krieg als Vorſteherin der Freiwilligen Kranken-
pflege des Frauenvereins Zweibrücken mit. Das
Eiſerne Kreuz iſt nicht ihre einzige Kriegsauszeich
nung. Auch bayeriſche Auszeichnungen hat ſie er
halten, und ſelbſt durch die Verleihung eines fran
zöſiſchen Ehrenzeichens iſt ſie ausgezeichnet worden.

Bevorſtehende Baumblüte. Die warme Witte-
rung der letzten Zeit hat in Wald und Flur, an
Baum und Strauch ein Wunderwerk verrichtet.
Allenthalben grünt und ſproßt es, auch in den

Obſtplantagen. Die Spitzen der Zweige ſind be
ſetzt mit dicken Blatte und Blütenknoſpen, die teil
weiſe bereits aufgebrochen ſind. Die Obſtzüchter
ſind mit dieſer Erſcheinung gar nicht zufrieden, denn
ſie wiſſen nur zu gut, daß ein ſo frühzeitiges Blüten
kleid nur ſchadet und der Rückſchlag nicht ausbleibt,
wenn noch Froſt eintritt.

Grüne Eiſenbahnwagen für alle Klaſſen.
Die Verwaltung der preußiſcheheſſiſchen Eiſenbahn
führt jetzt eine Farbe für die Wagen aller vier
Klaſſen ein. Gewählt iſt dafür eine grüne Farbe,
die ungefähr der bisherigen Farbe der Wagen zweiter
und erſter Klaſſe entſpricht. Die Unterſcheidung der
verſchiedenen Klaſſen erfolgt dann nur noch durch
die großen weißen arabiſchen Zahlen auf ſchwarzem
Grunde Die erſten Wagen mit der neuen Farbe
ſind jetzt eingeſtellt worden.

Unter dem Ginfluß des Starkbieres. Bei
der Heimkehr vom Starkbierfeſt in Großhadern bei
München hat der 25 jährige Poſtillon Wanner die
Brüder Martin und Wolfgang Altmann aus Furth
im Wald, einen 31 jährigen Schloſſer und ſeinen 19

jährigen Bruder, mit denen er zuvor Streit gehabt
und ſich herumgeſchlagen hatte, erſtochen. Beide
Brüder ſollten am Oſterdienstag eine Erbſchaft von
18 000 Mark antreten. Der Doppelmörder entkam,
iſt aber im Poſthof in München vom Dienſt weg
verhaftet worden.

Ein feiger Gattenmörder. Jn Luckenwalde
kam der Schloſſer Groſſer abends nach Hauſe und
mißhandelte ſeine Frau, die ihm Geld zu Schnaps
verweigerte. Die Frau rief aus dem Fenſter um
Hilfe. Da packte Groſſer ſeine Frau und warf ſie,
trotzdem ſie ſich am Fenſterkreuz anklammerte, kopf-
über aus dem zweiten Stock auf die Straße, wo
ſie mit zerſchmetterten Gliedern liegen blieb. Auf
dem Transport nach dem Krankenhaus ſtarb die
Frau. Arbeiter verſuchten den Mörder zu lynchen,
wurden aber von der Polizei daran geh De

wegung, er hat Furcht vor der Lynchjuſtiz
Die Grünthalſchen Hundertmarkſrheine ſind

immer noch nicht aus dem Verkehr verſchwunden
Alljährlich muß die Reichsbank große Summen für
die Einlöſung dieſer Hundertmarkſcheine abſchreiben,
und ſelbſt in neuerer Zeit ſind wiederum Falſiſtkate
des früheren Reichsdruckereifaktors Grünthal an
öffentlichen Kaſſen angehalten und eingezogen
u. a. in der Rathenower Gegend. Ein Verluſt
entſteht den Beſitzern der „Grünthaler“ nicht, da
die Reichsbank die falſchen Scheine gegen echte
Hundertmarkſcheine eintauſcht.

Der Berliner Bankdefraudant Hruning, der
bei der Dresdener Bank 240000 Mk. unterſchlug

ThomasmehlI in sehlagender Beweis

dafür, dass der echte Seelig's Korn- Kaffee bei den
Hausfrauen in ganz besonderer Chunst steht, sind die
zahlreichen Nachahmungen der bekannten Seelig'schen
Original-Packung.

Beim Einkauf von Korn- Kaffee weisen Sie daher jede

Nachahmung zurück und verlangen Sie ausdrücklich
Seeligs kandierten Korn Kaffee in gelben Original
paketen mit roter Verschlussmarke.
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und erſt nach längeren Jrrfahrten in Kanada ver
haftet werden konnte, weigert ſich beharrlich, den
Ort anzugeben, wo er die fehlenden 100000 Mk.
verborgen hat. Er erklärte dem Unterſuchungs-
richter, dieſe Summe wolle er nach verbüßter Strafe
als „Entſchädigung“ für ſich behalten
S Erſt Müllerlehrling, dann Veferendar. Das
Examen als Referendar beſtand kürzlich der Sohn
Karl des Mühlenbeſitzers Pauſtian in Bad Bram
ſtedt. Der junge Mann hatte die Volksſchule be
ſucht, darauf die Müllerei erlernt und ſich erſt nach
beendigter Lehrzeit zum Studium entſchloſſen. Auf
einen ähnlichen Bildungsgang kann ſein älterer
Bruder zurückblicken, der ſich mit Volksſchulbildung
bis zum Jngenieur hinaufgearbeitet hat.

Vierlinge zum Oſterfeſt. Jn Puttlingen an
der Saar hat am Abend vor Oſtern die Berg
mannsfrau Kattler ihrem Mann Vierlinge beſchert.
Die neuen Erdenbürger und die Mutter befinden
ſich wohl. Allerdings iſt von ungetrübter Freude
bei dem ſo geſegneten Vater wenig zu merken, denn
es dünkt ihn ſehr ſchwer, zu den ſchon vorhandenen
6 unerwachſenen Kinndern noch dieſe 4 Neuan
kömmlinge durchs Leben zu bringen.

Ein tragiſches Ende fand ein erſt zwei Mo
nate verheiratetes Ehepaar in Steinbeck (Kreis Ober
barnim.) Der Verwalter einer Branntweinbrennerei
kam beim Brande der Brennerei während der Ret
tungsarbeiten um als der Frau die Nachricht vom
Tode ihres Mannes gebracht wurde, nahm die Ver
zweifelte Gift.

S

lazarett Tempelhof.

trägt ungefähr 80000 Mark. Man fand die üblichen
Plakate „Stimmen für Frauen uſw. an der Brand
ſtätte. Die Täterinnen entkamen, doch iſt die Poli
zei zwei Frauen auf der Spur, die man vom Tat-
ort wegradeln ſah.

Aus aller Welt.
Berlin, 20. März. Die im ſtädtiſchen Friedrich

Wilhelm Hoſpital verpflegte Hoſpitalin Auguſte
Singe, die am 20. Februar ihren 100. Geburtstag
gefeiert hat, iſt geſtorben.

Berlin, 22. März. Auf dem Schießplatz Cum-
mersdorf fand heute 9 Uhr 45 Minuten vormittags
ein Schießen der Verſuchsbatterie der ArtilleriePrüf-
ungs- Kommiſſion unter Leitung des Batteriechefs
ſtatt. Aus bisher noch unaufgeklärter Urſache ent
lud ſich ein Verſuchsgeſchütz nach hinten. Der Ober
gefreite Wiedmeyer war ſofort tot. Kanonier Con
rad verſtarb nach ſeiner Einlieferung im Garniſon

Außerdem ſind 3 Mann mit
leichten Verletzungen in das Lazarett eingeliefert.

Berlin, 25. März. Verſteigerung zweier Lenk-
luftſchiffe) Am kommenden Freitag werden zwei
Objekte meiſtbietend öffentlich verſteigert werden,
die bis jetzt ſicherlich noch kein Auktionator „unter
dem Hammer“ gehabt hat, nämlich: zwei Lenkluft
ſchiffe. Nach dem finanziellen Zuſammenbruch der
Luftfahrtbetriebs geſellſchaft waren Verhandlungen
mit der Bitterfelder Luftfahrzeuggeſellſchaft ange
knüpft worden, die zwei in Johannisthal befindliche
Lenkballons, „P. L. 6“ und „P. L. 9“, übernehmen
und den Betrieb weiterführen ſollte. Die Beſprech
ungen führten jedoch nicht zu einem Reſultat, und
ſo müſſen die Lenkballons nun verſteigert werden.

Perleberg, 20. März. Das hieſige Amtsge-
richt erläßt eine Bekanntmachung, nach der der
3. Batterie des 39. Artillerie- Regiments 19 Spar
kaſſenbücher mit einer Geſamteinlage von nahezu
3000 Mark abhanden gekommen ſind.

Poſen, 20. März Die achtköpfige Familie Kru
kowski in Falun (Gouvernement Grodno) iſt unter
Vergiftungserſcheinungen nach dem Mittageſſen
lebensgefährlich erkrankt. Vermutlich liegt ein Rache
akt der Köchin vor.

Chemnitz, 25. März. Der Kaufmannslehrling
Poetzſch gab auf ſeinen Chef, den Kaufmann Schaefer,
zwei Revolverſchüſſe ab und verletzte ihn ſchwer.

Schaefer wurde nach dem Krankenhauſe gebracht.
Der Lehrling wurde verhaftet.

München, 21. März. Unter den alten Sitten
und Gebräuchen, die ſich aus der guten alten Zeit
noch in unſer modernes ſchnellebiges Zeitalter ver
erbt haben, iſt eine der ehrwürdigſten die religiöſe
Zeremonie der ſogenannten Fußwaſchung der zwölf
Apoſtel, die alljährlich am Gründonnerstage in der
Münchener Reſidenz von dem jeweiligen Herrſcher
Bayerns in feierlicher Weiſe vorgenommen wird.
Die Jnſtitution war früher gewiſſermaßen ein Staats
akt und die Koſten dafür wurden auch von der
Staatskaſſe getragen. Jn der letzten Zeit hat ſie
ſich mehr zu einer Tradition des Hauſes Wittels
bach ausgewachſen. Die diesjährigen zwölf Apoſtel
zählten zuſammen über 1100 Jahre. Der älteſte
von ihnen war der 96 Jahre alte Auszügler Donner
bauer aus St. Oswald, der bereits einmal als
Apoſtel fungiert hatte. Er war von den 12 Greiſen
eigentlich noch der Rüſtigſte und vermag noch heute
ohne Brille die Zeitung zu leſen. Von den anderen
litten die meiſten an Gehörs- und Sehſtörungen.
Mehrere von den Apoſteln haben eine ſehr zahl
reiche Nachkommenſchaft, die bei Donnerbauer bis
auf über 100 an Söhnen, Enkeln und Urenkeln an
gewachſen iſt.

Göttingen, 24. März. Hier hat die Ehefrau
des Friſeurs und Zigarrenreiſenden Louis Voigt
ihren Ehemann, der ihr mit einem Beile den
Schädel ſpalten wollte, in der Notwehr erſchoſſen.

Straßburg i. E. Der ehemalige Zahlmeiſter
aſpirant Wolter, der den bekannten Kaiſeralarm
der Garniſon verurſachte, iſt zur Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes in die Heilanſtalt Stephansfeld
gebracht worden.

Wien, 24. März. Bei einem Felsſturz in der
Nähe von Cattaro wurden 6 Soldaten getötet und
5 ſchwer verletzt.

Srüſſel, 24. März. Bei der Station Quatrecht
unweit Gent fuhr der Schnellzug Gent- Brüſſel in
eine Kolonne Streckenarbeiter und tötete 4 Mann.

Mukden. Der Generalgouverneur hat aus
Peking Befehl erhalten, vier neue mandſchuriſche
Diviſionen zu bilden, wodurch das mandſchuriſche
Kontingent auf acht Diviſtonen erhöht wird. Um
die Schwierigkeiten auf dem Geldmarkt zu beheben,
iſt We Ausfuhr von ausgeprägtem Geld verboten
worden.

Enngang säntleber Frihahrs o

Damen Paletots schwarz und farbig
Damen Staubmäntel farbig
Damen Vmhänge und Pelerinen

Damen ostiime
Damen Kostümröcke ohwar, und farbig
Damen Blusen schwar?, weiß u. farbig.

Carl Quehl.

„Kavalier“
„Kavalier“

gibt ſchönſten hochglanz?

nacht das um geſchmeidig „Kavalier“

blatt,

b
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Abonnementspreis 4 Mark Vierteljährlich.

Saale Zeitung,

aller eituneg
erscheint täglich in zwei Ausgaben als Morgenblatt und Abend

zum Preise von 3,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark
für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen- 5
sten Zeitungen Mitteldeutsehlands, die über einen reichhaltigen Handels-
teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht

Mit den Beiblättern Täglieches Unterbaltungsblatt, Blätter
kürs Haus, Verlos un gsliste ist die „Saale- Zeitung grosse und
reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der
ihrer Quellen und Gediegenbeit ihres Inhalts von Keinem anderen Blattes
Mitteldeutsehlands übertroffen wird.

Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
liebt, welche die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den

orzüglichkeit e

Blättern und noch stets am Abend ausführliche Be-
richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt Jvornehmen Oharakters zu halten wünseht, der c

bestelle beim nächsten Postamt dieverbreitet in Stadt und D.
Land über ganz Mittel e

deutschand bei dem Kkaufkräftigsten Publikum

Anzeigen haben daher besten Erfolg

Expedition Halle a. S., Gr. Brauhausstr. [7 G
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Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeis, Buchdruckerei.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Damen und Mädchen
gacketts

n allen Größen und Farben empfiehlt

Seb. Schimmeyer, Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	1913
	Monat
	Tag
	No. 36.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Colorchecker]






